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I

Unsrer sind sieben
Nach dem Englische

Aeneidenswerther Äindessinn

Das kurze Leben fließt dir hin
Wie linder Hauch Du ahnest nicht
Wie einst dein mattes Auqe bricht
Ahnst keinen Todesschmcrz

Em kleines Mädchen sanft und schön
Sah ich vor einer Hülle stehn
In braunen Locke floß ihr Haar
Und aus dem hellen Auqenpaar
Blickt Unschuld und Natur

Mein Töchterchen wie alt bist du
Acht Jahr mein Herr und nickt dazu

Wie viel Geschwister sevd Ihr denn
Wie viel Wir daß Sie s recht versteh
Sind sieben an der Zahl

II Jahrg 4z W
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Wo wohnt ihr insgesammt S sag
Sag liebes Mädchen an Da sprach
Mit festem Blick das holde Kind
Ja Herr ich sag es sieben sind
Wir Kinder groß und klein

Zwey von uns haben Hof und HauS
Dort über jenen Wald hinaus
Zwey von uns stehen vor dem Feind
Auch liegen zwey von uns vereint
Auf unserm Kirchhof dort

En nicht doch sprach ich liebes Kind
Wenn zwey von euch gestorben sind
So könnt Ihr ja Mcht sieben seyn
Du irrst dich holdes Mägdelein
Macht vier und eins nicht fünf

Da sprach das liebe Kind nein nein
Ich sag es unsrer groß und klein
Sind sieben Zwanzig Schritte kaum
Von jenem hohen Kirchhossbaum
Wohnt unsre Mutter ja

Zwey grüne Gräber sehen wir
Ganz nah vor unsrer Hülte Thür
Drauf blühn Violen weißer Klee
Da liegen Schwester Salome
Und Bruder Benjamin

Da geh ich hin des Morgens früh
Und sing ein kleines Lied für sie
Auch näh ich da an meinem Tuch
Und trink oft Milch aus meinem Krug
Zum späten Abendbrodt

Zuerst starb Schwester Salome
Sonst sprang sie wie ein junges Reh
Drauf lag sie still und ächzte tief
Bis sie von ihrer Pein entschlief

Da ging sie von uns weg
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ES trugen Männer sie hinab
Wir spielten um ihr stilles Grab
So lang die warme Sonne schien
Ich und mein Bruder Benjamin
Und liebten uns so sehr

Und als vom Schnee der Kirchhof weiß
Und blank der Fußweg ward von Eis
Da glanderten wir ach so schön
Doch auch der Bruder mußte gehn
Da liegt er nun bey ihr

Ja sprach ich Engel mehr als Kind
Daß stets noch euer sieben sind
Das glaub ich nun dir auf dein Wort
Die Todten leben immerfort

Die man so ewig liebt v R

II

Zufriedenheit und gutes Auskommen

Ein Gespräch
N Äber sage mir doch lieber Gevatter wie du
es anfängst daß du bey den jetzigen so schweren Zei
ten wo alles so übermäßig theuer ist daß man nur
Gott danken muß wenn man sich kümmerlich durch
hilft immer noch bey deiner so zahlreichen Familie
dein gutes Auskommen und den zufriednen Sin
hast Noch nie habe ich eine Klage aus deinem
Munde gehört so sehr auch alles klagt wohin man
nur sieht und hört

V Was soll denn das ewige Klagen über
schlechte Zeiten über Mangel an Nahrung und über

2 die
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die vielen Abgaben die man entrichten muß helfen
Vom Klagen Wünschen und Hoffen werden die Zei
ten nicht besser Ich denke immer strenge du dich
nur an so werden die Zeiten auch bey dir immer
wo nicht gut doch erträglich seyn

N Das ist leicht gesagt aber wenn nur jetzt
bey auch noch so fleißigem Arbeiten ein hinlängli
cher Verdienst wäre Was kann denn itzt der arme
Handwerker großes verdienen Der muß sich plak
ken und quälen die ganze liebe Woche hindurch und
hat denn doch kaum so viel erworben sich am Sonn
tage etwas zu Gute thun zu können

S Deine Klage ist doch übertrieben und un
billig Wer fleißig und gut arbeitet hat immer
hinlänglichen Verdienst Und wer hat denn wohl
Vortheil ohne Mühe Wer Gewinn ohne Anstren
gung Ein Handwerk hat einen goldenen Boden
und wer das Seinige gelernt hat der besitzt ein herr
liches Vermögen Kommt dazu noch etwas gesun
der Menschenverständ so kann es einem gar nicht
fehlen Auf den Kopf bin ich nun Gott sey gedankt
nicht gefallen ich und mein wackres Weibchen ar
beiten fleißig und so haben wir immer Brodt denn
der Hunger sieht dem Arbeitsamen höchstens nur ins
Fenster ins Haus darf er nicht kommen

ZlTl Das kann wohl wahr seyn aber will Man
denn bloß Bl vdt essen Will man sich denn nicht auch

dann und wann ein Vergnügen machen Soll man
sich denn gar keine müßige Stunden erlauben

B O ja Du siehst ja daß ich mir mit mei
ner Frau und meinen lieben Kindern manches Ver
gnügen mache Ihr guten Leute seyd aber immer

nur
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nur gar zu hoch hinaus Ihr rechnet nur kostspie
lichc Gastereyen Aufwand erfordernde Ergötzlichkei
ten zu den Vergnügungen Eure Frauen verlangen
großen Putz fliehen die Arbeit lieben die Gesell
schafr und ihr sitzt gern am Spieltisch und tri kt
lieber statt leicht zu bezahlenden Biers theuren Wein
Mit dem was euch oft eine einzige solche Angewohn
heil oder Eitelkeit kostet könnte man zwey Kinder
unterhalten

Nun solche kostbare Vergnügen verlange

ich gerade nicht aber man ißt doch auch wohl gerne
einmahl etwas Gutes man befindet sich bisweilen
gern in einer heitern Gesellschaft bey Tanz und bey
Spiel

S Freylich thut man dies mehr als zu gern
und ich mache auch keinem eine Sünde daraus dei
es hat und kann Aber wir müssen nach meiner
Meinung auf alle dergleichen Vergnügungen ganz
Verzicht leisten wenn wir sie nicht bezahlen können
sonst geht es uns so wie es neulich unserm Freund
Hochmann ging Da baut jetzt mein Nachbar sein
Haus die ganze Straße liegt also voll Balken Bret
ter und Steine Siehe da kommt Freund Hoch
Mann mit aufgeworfener Nase und steifen Nacken
bemerkt nicht was um und neben ihm vorgeht und
sieht nur immer mit starrem Blick ins weite Blaue
Aber was war die Folge Er siel über einen Balken
der imWege lag brach das Bein und wird nun wohl
hinken müssen sein ganzes Leben hindurch Weißt du
was ick damit sagen will

O ja man muß die Nase nicht zu hoch
tragen

z S
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B Ganz reckt Wer also immer hoch hinaus
will sich immer mehr Vergnügen machen will als
ihm sein Stand und seine Einkünfte erlauben der
macht sich für sein ganzes Leben unglücklich

N Nein lieber Freund üdcr meinen Stand
will ich nicht hinaus sondern wünsche mir nur öfter
solche Vergnügen die mir dieser erlaubt und die ich
würde bezahlen können wen der Verdienst grö
ßer wäre

S Die wirst du immer haben und wenn du
auch nur eines Tagearbeiters Lohn verdienen kannst

Kann man denn lieber Gevatter das Vergnügen
erkaufen O das wäre nicht gut Dann würden ja
die Reichen ein ununterbrochen vergnügtes Leben
führen und die Armen auf alle Vergnügen ganzlich
Verzicht leisten müssen Sieh auch nur zu ob s
wirklich so ist Ach die armen Reichen sind oft weit
weniger glücklich als wir beyde Nein es ist mein
Spruch und ich habe mich bey seiner Anwendung
immer recht wohl befunden Arbeite fleißig nähre
dich redlich schränke alle thörichte Ausgaben ein
lege bey guter Zeit für die Zeit der Noch etwas bey
Seite und du wirst nie Mangel leiden und brauchst
nicht in die allgemeine Klage über schwere Zeit mit
einzustimmen Siehst du Gcvatter dies ist die
Ursach warum ich immer zufrieden bi und stttS
so viel habe als ich brauche

Sp

III
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III

Williams und Reissen stein
oder

Geschwisterliebe

Aer Englische General Elliot bewog im Jahr 17F5

den Dey von Algier 14 Engländern die von See
räubern gefangen und in Algier als Sklaven waren
verkaust worden die Freiheit wieder zu geben Einer
von diesen Besrcyten besah ehe sie abreiseten die
verschiednen dasigen Sklavenbehältnisse und fand in

einem zu seinem größten Entsetzen seinen altern
Bruder den er lange für todt gehalten hatte Die
Freude des Wiedersehens die die beyden Brüder ge
nossen läßt sich nicht beschreiben Aber der ältere
hatte die Ketten schon 10 Jahre lang getragen und
hatte unter der anhaltenden übertriebenen Arbeit
die ihm sein Herr auflegte seine Kräfte und Gesund
heit völlig zugesetzt Der jüngere Bruder konnte
es nicht über das Herz bringen ihn in seinem so be
trübten Zustande zurück zu lassen Das süße Ge
schenk der Freiheit und der Hofnung sein Vaterland
wieder zu sehen verlohr allen Reiz für ihn wenn
er sich das Elend seines Bruders vorstellte Weißt
du was Bruder sagte er zu ihm ich bin jung und
stark Ich kann das Leben noch eine Weile aushal
ten Gehe du für mich und laß mich an deiner
Stelle hier Ich bin sicher daß du mich loskaufen

4 wirst
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wirst so bald dir Gott das Vermögen dazu giebt
Der Kranke weigerte sich lang aber endlich gab er
den Bitten seines Bruders nach Der Edle hieß
John Williams

In Wien starb ein reicher Mann und hinter
ließ 5 Kinder Bey Erofnung des Testaments war
ein Sohn gegenwärtig Er horte mit Bestürzung
vorlesen Jedem von meinen 4 Kindern vermache
ich 40,ovo fl den zten als meiner Tochter Wil
helmine aber nur 10,000 fi Dies schmerzte ihn
Er ging daher den folgenden Tag zu seinen Geschwi
stern und sagte Hört unser Vater hat eins von
uns enterbt oder wenigstens nicht so gut bedacht
als die andern Eins von uns trifft es aber es ist
unbillig Wißt ihr was wir wollen die Sach un
ter uns ausmachen und uns vergleichen die ganze
Erbschaft in 5 gleiche Theile zu heilen Die andern
ließen sich das gefallen Und nun eindeckte er ihnen
daß die Schwester mit deren glücklichen Heurath
der Vater unzufrieden war die verkürzte gewesen
wäre Die gute Zhat kam vor den Kayser Dieser
ließ dem jungen Mann seine Zufriedenheit aus
drücklich durch ein kobdekret bezeugen mit dem
Versprechen bey seiner sernern Beförderung sich
daran zu erinnern Der Name des edeln Mannes
ist Reissenstcin

IV
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IV
Nöthige Vorsicht bei Zubereitung der Speisen

besonders für kleine Kinder

3 or kurzem ward ein Kind in B auf einmal
todtkrank Die zu Hülfe gerufenen Aerzte wußten nickt
was sie aus der Krankheit machen sollten und die
ersten aufs gerathewohl versuchten Mittel schienen
das Uebel nur ärger zu machen Endlich erfolgte
eine starke Ausleerung durch den Stuhlgang Bey
genauer Untersuchung fand man ein Stückchen von
einem blechernen Reibeisen auf welchem man vor
ein Paar Zagen die Semmel zu dem Brey des Kin
des gerieben halte Nachdem dies abgetrieben war
befand sich das Kind wieder wohl

Chronik der Stadt Halle
des Saal und Manöseldtschen Kreises

ArmensachenNächsten Mittwoch fällt die Versammlung aus

Erziehungscommission

In der letzten Versammlung am izten Julius
wurden bis auf ein Paar die noch nachfolgen sollen
die sämmtlichen berichtigten Listen der Almosen

s k nder
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kilider übergeben auch sogleich über das was für
einige zunächst zu thun ftyn möchte die nöthigen
Beschlüsse gefaßt

Da auch mit dem 8sten Julius die am lytcn
April vercheilten wöchentlichen Jnspectionen im
Armenschul und Erwerbhause zu Ende gehen so
wurden sie aufs neue verlooßt und dadurch folgende

Ordnung bestimmt
Hr Diac Gueinzius vom 27 Iul bis 1 Aug
Hr Hofprediger Stötzer vom z bis 8 Aug
Hr Domprediger Dolhof vom j o bis z Aug
Hr Pastor Wagnitz vom 17 bis 22 Aug
Hr Diacovus Rothe vom 24 bis 29 Aug
Hr Consist R Senf vom z i Aug bis 5 Sept
Hr Canonicus Lafontaine vom 7 bis 12 Sept
Hr Magister Nebe vom 14 bis 19 Scpt
Hr Pastor Niemeyer vom 2 1 bis 26 Sept
Hr Professor Güte vom 23 Sept bis z Oct
Hr Oberinspector Köhler vom 5 bis 10 Oct
Hr Inspektor Westphal vom 12 bis 17 Oct
Hr Professor Vater vom 19 bis 24 Oct
Hr Inspektor Kirchner vom 26 bis z I Oct

Patriotische Vermächtnisse
Einer unsrer vormaligen achtungswürdigen Mit

bürger Herr Johann Friedrich Drewes wel
cher erst seit einigen Monaten seinen hiesigen Aufent
halt mit Magdeburg vertauscht hatte um daselbst
seine Tage im Schooß seiner Familie zu beschließen
hat sich auch nach seinem am szsten Zun erfolgten
Tode ein Denkmal unter uns errichtet wodurch er
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ii dem Andenken aller guten Bürger fortleben wird
Bey der Eröffnung seines Testaments hak sich gefun

den das er unser Armenfonds Zwcyhundert
Reichschaler in Preuß Courant vermacht welche
auch bereits vom Herrn Cämmereysecretär Weber
ausgezahlt worden

Noch eine andre angenehme Erfahrung von
dem guten Bürgersinn gegen unste Armenanstalten
haben wir in dieser Zeit gemacht Der ohnlängst
verstorbene Zimmcrmeifter Herr reffkorn hat
ihnen ebenfalls ein Legat von Fünfzig Reichsthaler
bestimmt und es ist auch solches bereits an die Casse

ausgezahlt worden Mögen diese schönen Beyspiele
von reckt vielen nachgeahmt werden welche Gott
mit Vermögen gesegnet besonders auch solchen die
ohne Kinder oder arme Verwandte sterben da sie
der gewissenhaftesten Anwendung solcher Vermacht
nisse gewiß seyn können

Milde Beyträge
1 Eine ungenannte Wohlthäterin schenkte der

Casse i Rthlr ic Gr
2 Von Herrn K durch Herrn S 12 Paar

Mannshandschuhe
z Ben der Zusammenkunft der löbl Krämer

Innung ist eingekommen 1 Rthlr
4 Von einer Wohlthäterin die von einer

schweren Krankheit befreyet worden zum Besten des
Mädchen Instituts durch Hrn Kaden l Rchlr

5 Ein alter Wohlthäter der Armen schenkte
beym Antritt der diesjährigen Erndte 1 Rthlr

2
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Hallifche Kunst und Bau Handwerks
Schule

n Gemäßheit der von des Königs Majestät aller
höchst selbst unterm 27 Zun vorigen I vollzogenen
Grundsätze wonach die Provincial Kunst und
Bau Handwerksschule künftig eingerichtet und
darin der Unterrickt ertheilt werden soll war dem
sel Canzler v Hosfmann als bisherigen Direktor
der durch den unermüdeten Eifer unsers Herrn Pro
fessors Prange schon viele Jahre unter uns blühen
den Kunstschule aufgetragen worden darnach das
Erforderliche einzuleiten Dies zu thun war sein
letztes öffentliches Geschäft in Halle Auf seine Ein
ladung wurden Herr Professor Eberkardt Herr
v Niemeyer und Herr Cämmerer Weber zu Mit
gliedern der Direction erwählt und er hielt mit die
sen die erste und letzte Confevenz wenige Tage vor
seiner Abreise nach Berlin

Nach dem Tode desselben ist die Stelle des Di
rigenten dem ersten Mitglieds Herrn Prof Eber
Hardt aufgetragen und an dessen Stelle Herr Prof
Vater als Mitglied der Direction erwählt worden
Cie werden sich jeden ersten Sonntag im Monat
um l i Uhr in der Kunstschule versammeln und auch
sonst so weit es ihre Zeit leidet die Kunstschule
besuchen

Möch
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Möchte auch diese Anstalt recht viel dazu be
tragen Kunslsinn unter unsren Mitbürger zu beleben
und alle unsre Handwerker nach dem Ruhm streben
nicht nur tüchtige sondern auch geschmackvolle Ar
beiten verfertigen zu können Wir stehen in diesem
Stück noch sehr vielen Städten Deutschlands weit
nach ob es wohl nicht an geschickten Arbeitern un
ter uns fehlt

3

Gebohrne Gekrauste Gestorbene in Halle c
Julius izol

2 Gebohrne
Marienparvchie Den 7 Jul eine unehel T

Den 10 dem Salzivirkermeister Moriy ein Sohn
Andreas Daniel Den z dem Maurergesellen
Sc aaf eine Tochter Dorolhee Juliane Caroline
Dem Schneidermeister Lunviicr eine Tochter Jo
hann Rosine

Ulrich sparochie Den 15 Jul dem Handarbeiter
Zander ein S Johann Christoph Ertmqnn

Moritzparochie Den iz Jul dem Zimmergesellen
Zimmermann eine T Dorothee Sophie Den
1 dem Soldat Geibcl ein S todtgeb

Domkirche Denk Jul dem Kaufmann Deickmanl
ein S Johann Friedrich August Den 11 dem
Schuhmachermeister Richter ein S, Christian Frie
drich Den 14 dem Strumpfwirkerqesellen Mam
eine T Marie Dorolhee Dem Schneidermeister
Pflug ein S Johann Dietrich Eduard

Neu markt Dem Tuchmachermeister LHrharvl eine
Tochter Marie Magdalene Caroline

Glaucha
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Glaucha Den iz Iul dem Strumpfwirkergesellen
Seliger eine Tochter Johanne Sophie

b Getrauete
Maricnparochie Den iy Iul der Schneidermstr

Kock mit M L Hanfm geb A ai gl a Halle
Der Strumpfwirkergeselle N olf mit D E rvurmm
aus Halle Den 20 der Lemwebermstr Deinml
mit D R Sckaakin aus Hall,

Ulrich sparochie Den 14 Julius der Buchdrucker
Gebhardt in Leipzig niit L A Rleeblavtm aus
Halle Der RegierungSsecretär P al50w aus Ka
lisch mit I Xv Zischln aus Halle

c Gestorbene
Marie nparochie Den 9 Iul eine unehel Tochter

alt 2 T Jammer Des Soldat Struckmever T,
Auqustme Johanne alt z M Jammer Des
Zimmergesellens Se cr S Zohann Heinrich alt
5 I 1 M rothe Ruhr Den 0 des Strumpf
wirkermeisters Heinde Witwe alt 52 I Auszehr
Des Hutmacher Obermeisters Schneiver Witwe alt
7 I i M z W Entkräftung De i des
SchuhmachermeisterS Doge Ehefrau alt 52 I nM
i W 5 T Auszehrung Den 14 der Soldat

alt 24 I Brustkrankheit Den i des
Soldat rvalloro Ehefrau alt 48 I 9 M Auszeh
rung Den 17 des Wageknechts Heinrich Witwe
alt 71 I Enlkräftung

Ulrichspa rochie Dcni4 Iul des Strumpfstricker
Meisters N iran S Johann Andreas alt y J
7 M Nervenfieber Den 17 der Studentenauf
wärrer Zodler a t 58 I Auszehrung Den l
die Witwe Hillen alt 6 I i M Auszehr

Moritzparochie Den 14 Iul der Seifensiedermstr
Schmivt alt 47 I 9 M 17 T Nervenfieber
Den 15 der Salzwirker Thonert jun alt Z5 I
9 M 14 T Auszehrung Des Soldat Geibel

S,
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S todtgeb Den 16 des Soldat Meye nachgel
S Simon Friedrich alt 15 Z y M Auszehr
Den 18 des Weisbäckergesellens invecLe Witwe
alt 91 I 5 M 2 W Geschwulst

Neu mar kl Den 7 Jul des Kaufmanns Thieme
T Johanne Marie Henriette alt 6J 2 M Ner
venfieber Den 19 des Völtchermeisters Renner
S Jakob August alt 8 I Auszehrung

Glaucha Den 6 Jul der Sold A act un alt zy J
Auszehrung Den 17 des Strumpfwirkermstrs
Ruvolph Tochter Anne Dorothee alt i I 8 W
5 Tage Seuche

Bekanntmachungen
Zwey halbe Hufen Feld in Giebichensteiner Mark

die eine io Acker die andere 8 Acker hallend sind aus
freyer Hand zu verkaufen Kauflustige können das nähere
davon bey mir erfahren Auf den Ersten August dieses
Jahres Vormittags von 11 bis 12 Uhr werden bey nur
in meinem Hause die letzten Gebote angenommen

Halle de izten Julius 1801
C G Büttner S tifts Amtmann

Ein Haus mit einem großen Garten sieht ans freyer
Hand zu verkaufen Wo erfährt man beym Bücher
antiquar Mette in der Schmeerstraße

Eine Quantität Bausteine sind in der Galgstraße
Nro 282 zu verkaufen und können daselbst täglich
in Augenschein genominen werden

Von dem neuen Buch zum Todtlachen wird auf den
Eonnabend der Zte Bogen für 1 Groschen ausgegeben
bey Dreißig in Halle

In der großen Steinstraße No 5z sind auf Mi
chaelis 2 Stuben 2 Kammern und Küche einzeln oder
zusammen zn vermiethen Witwe XNinycrn
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Das vor dem Waisenhause zwischen der Wohimng
des Herrn Hofraths v M vai und dem Stifte tlik
No 670 gelegene Haus in weichem außer Küche
Keller 4 Kammern und einem gemeinschaftlichem Wasch
hause Stuben mit Kammern befindlich sind soll von
Michaelis d Z an anderweit vermischet werden Wer
dazu Lust har kann sich auf der Hauptexpedition des
Waisenhauses jedesmal des Vormittags melden

Halle den i4ten Julius igoi
In dem in der ktemen Ulrichsstraße belegenen v En

t eforchschen Hause sind zu Michaelis die sänumlichen drey
Emgen des Vorderhauses nebst Stallung und allem Zu
behör im Ganzen und auch getheilt zu vermiethen Das
Weitere hierüber erfahrt man auf dem hiesigen Königl
Addreßhause

Bey dem Kaufmann orlter am Ulrichochore ist a
eine stille Familie die oberste Etage zu vermiethen
Auch ist bey demselben neuer Kirsch Saft und Kirsch
Wein zu bekommen

In meinem auf der Markerstraße gelegenen Hause
ist der Laden welchen zeither der Kaufmann Hr Richrec
bewohnt hat auf künftige Michaelis anderweitig zu ver

miethen MüllerNachdem ich mein zeitheriges Gewölbe unter dem
Nathhause nunmehr unter das ehemalige Scharresche
Haus am Markte neben dem goldenen Ring verlegt habe
so will ich solches allen die mich mit ihrem Zuspruch be
ehren wollen hierdurch bekannt machen und mich ihnen
mit meiner Ausschnitt und Porzellain Handlung bestens
empfehlen Halle den uten July Zar

alomon Hirsch
Ein auf der Schmeerstraße belegenes Haus in guten

baulichen Stande mit 6 Stuben 4 Kammern Boden
uno Keller wie auch einer Schmiedewerkstatt ist auS
freyer Hand zu verkaufen Näbere Auskunft giebt der

Justiz Commissarius vr Schensfelhuch
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